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Belehrung
äber das Weſen der Cholera und das während der

Cholerazeit zu beobachtende Verhalten
1 Der Anſteckungsſtoff der Cholera befindet ſich in den

Ausleerungen der Kranken kann mit dieſen auf und in andere
Perſonen und die mannigfachſten Gegenſtände gerathen und mit

denſelben verſchleppt werden J eSolche Gegenſtände ſind beiſpielsweiſe Wäſche Kleider Speiſen
Waſſer Milch und andere Getränke mit ihnen allen kann auch
wenn an oder in ihnen nur die geringſten für die natürlichen Sinne
nicht wahrnehmbaren Spuren der Ausleernngen vorhanden ſind
die Seuche weiter verbreitet werden

2 Die Ausbreitung nach anderen Orten geſchieht daher
leicht zunächſt dadurch daß Cholerakranke oder krank geweſene
Perſonen oder ſolche welche mit denſelben in Berührung gekommen
ſind den bisherigen Aufenthaltsort verlaſſen um vermeintlich der
an ihm herrſchenden Gefahr zu entgehen Hiervor iſt umſomebr
zu warnen als man bei dem Verlaſſen bereits angeſteckt ſein kann
und man andererſeits durch eine geeignete Lebensweiſe und Beſol
gung der nachſtehenden Vorſichtsmaßregeln beſſer in der gewohnten
Häuslichkeit als in der Fremde und zumal auf der Reiſe ſich zu
ſchützen vermag

3 Jeder der ſich nicht der Gefahr ausſetzen will daß die Krauk
heit in ſein Haus eingeſchleppt wird hüte ſich Meuſchen die
ans Choleraorten kommen bei ſich aufzunehmen

Schon nach dem Anſtreten der erſten Chokerafälle in einem Orte
ſind die von daher kommenden Perſonen als ſolche anzuſehen
welche möglicherweiſe den Krankheitskeim mit ſich führen

4 Jn Cholerqzeiten foll man eine möglichſt geregelte Lebens
weiſe führen Die Erfahrung hat gelehrt daß alle Störungen
der Verdauung die Erkrankung an Cholera vorzugsweiſe begünſtigen
Man hüte ſich deswegen vor Allem was Verdauungsſtörungen
hervorrufen kann wie Uebermaß von Eſſen und Trinken Genuß
von ſchwerverdaulichen Speiſen

Ganz beſonders iſt alles zu meiden was Durchfall verurſacht
oder den Magen verdirbt Tritt dennoch Durchfall ein dann iſt
ſo früh wie möglich ärztlicher Rath einzuholen

5 Man genieße keine Nahrungsmittel welche aus einem
Hauſe ſtammen in welchem Cholera herrſcht

Solche Nahrnugsmittel durch welche die Krankheit
leicht übertragen werden kann z B Obſt Gemüſe Milch
Butter friſcher Käſe ſind zu vermeiden oder nur in gekochtem
Zuſtande zu genießen Jnsbeſondere wird vor dem Gebrauch
nugekochter Milch gewarnt

6 Alles Waſſfer welches durch Koth Urin Küchenabgänge
oder ſonſtige Schmutzſtoffe vernnreinigt ſein könnte iſt ſtrengſtens
zu vermeiden Verdächtig iſt Waſſer welches aus dem Unter
grunde bewohnter Orte entnommen wird ferner aus Sümpfen
Teichen Waſſerlänfen Flüſſen weil ſie in der Regel unreine Zu
flüſſe haben Als beſonders gefährlich gilt Waſſer das durch
Auswurfſſtoffe von Cholerakranken in irgend einer Weiſe ver
unreinigt iſt Jn Bezug hierauf iſt die Aufmerkſamkeit vorzugs
weiſe dahin zu richten daß die vom Reinigen der Gefäße und
beſchmutzter Wäſche herrührenden Spülwäſſer nicht in die Brunnen
und Gewäſſer auch nicht einmal in deren Nähe gelangen Den
beſten Schutz gegen Verunreinigung des Bruunenwaſſers gewähren
eiſerne Röhrenbrimnen welche direkt in den Erdboden und in
nicht zu geringe Tiefe deſſelben getrieben ſind abeſſyniſche Brunnen
77 Jſt es nicht möglich ſich ein unverdächtiges Waſſer zu be
ſchaffen dann iſt es erforderlich das Waſſer zu kochen und unr
gekochtes Waſſer zu genießen

8 Was hier vom Waſſer geſagt iſt gilt aber nicht allein vom
Trinkwaſſer ſondern auch von allem zum Hansgebrauch
dienenden Waſſfer weil im Waſſer befindliche Krankheitsſtoffe
auch durch das zum Spülen der Küchengeräthe zum Reinigen
und Kochen der Speiſen zum Waſcheu Baden u ſ w dieuende
Waſſer dem menſchlichen Körper zugeführt werden können

Ueberhaupt iſt dringend vor dem Glauben zu warnen daß das
Trinkwaſſer allein als der Träger des Krankheitsſtoffes anzuſehen
ſei und daß man ſchon vollkommen geſchützt ſei wenn man nur
untadelhaftes Waſſer oder nur gekochtes Waſſer triukt
9 Jeder Cholerakranke kann der Ansgangspunkt für

die weitere Ausbreitung der Krankheit werden und es iſt
deswegen rathſam die Kranken ſoweit es irgend angängig iſt
nicht im Hauſe zu pflegen ſondern einem Kraukenhanſe zu
übergeben Jſt dies nicht ausführbar dann halte man wenigſtens
jeden unnöthigen Verkehr von dem Kranken fern
10 Es befnche niemand den nicht ſeine Pflicht dahin führt

ein Cholerahans
Ebenſo beſuche man zur Cholerazeit keine Orte wo gröſtere

Anhäufungen von Menſchen ſtattfinden Jahrmärkte
größere Luſtbarkeiten u ſ

11 Jn Ränumlichkeiten in welchen ſich Cholerakrauke
befinden ſoll man keine Speiſen oder Getränke zu ſich
nehmen auch im eigenen Jntereſſe nicht rauchen
12 Da die Ausleerungen der Cholerakranken beſonders gefähr

lich ſind ſo ſind die damit beſchmutzten Kleider und die
Wäſche entweder ſofort zu verbrennen oder in der Weiſe wie
es in der gleichzeitig veröffentlichten Desinfections Anweiſung
II 3 und 4 angegeben iſt zu desinfieiren

13 Man wache auch auf das Sorgfältigſte darüber daß
Choleraausleerungen nicht in die Nähe der Brunnen
oder der zur Waſſerentnahme dienenden Flußläufe u ſ w
gelangen

14 Alle mit dem Kranken in Berührung gekommenen Gegen
ſtände welche nicht vernichtet oder desinficirt werden können
müſſen in beſonderen Desinfectionsanſtalten vermittelſt heißer
Dämpfe unſchädlich gemacht oder mindeſtens ſechs Tage lang außer
Gebrauch geſetzt und an einem trockenen möglichſt ſonnigen
üuftigen Orte auſbewahrt werden

15 Diejenigen welche mit dem Cholerakranken oder deſſen Bett
und Bekleidung in Berührung gekommen ſind ſollen die Hände
alsbald desinficiren II 2 der Desinfectionsanweiſung Ganz
beſonders iſt dies erforderlich wenn eine Verunreinigung mit den
Ausleerungen des Kranken ſtattgefunden hat Ausdrücklich wird
noch geiwarnt mit ungereinigten Händen Speiſen zu be
rühren oder Gegenſtände in den Mund zu bringen welche
im Kraukenraunm verunreinigt ſein können z B Eß und Trink
geſchirr Cigarren
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Zur Abtvehr der Choleragefahr wird die Bürgerſchaft davor
gewarnt unreifes Obſt in welcher Form es auch ſei zu genießen und
gleichzeitig aufgefordert ihre Haushaltungsmitglieder Zöglinge c von dem
Genuß ſolchen Obſtes abzuhalten

Gleichzeitig werden die Verkäufer vor dem Verkaufe ſolchen Obſtes
mit dem Hinweiſe gewarnut daß da der Genuß deſſelben geeignet iſt die
menſchliche Geſundheit zu ſchädigen die Zuwiderhandelnden außer der Be
ſchlagnahme und Vernichtung des unreifen Obſtes ihre Beſtrafung auf
Grund des Geſetzes über den Verkehr mit Nahrungsmitteln c vom 14 Mai 1879
zu gewärtigen haben

Halle a den 30 Auguſt 1892 Die Polizei Verwaltung
von Holly

Ir

16 Wenn ein Todesfall eintritt iſt die Leiche ſobald als irgend
möglich aus der Behanſung zu entfernen und in ein Leichenhaus
zu bringen Kann das Waſchen der Leiche nicht im Leichenhaufe
vorgenommen werden dann ſoll es überhaupt unterbleiben

Das Leichenbegängniß iſt ſo einfach als möglich einzurichten
Das Gefolge betrete das Sterbehaus nicht und man betheilige
ſich nicht an Leichenfeſtlichkeiten

17 Kleidungsſtücke Wäſche und ſonſtige Gebrauchsgegenſtände
von Cholerakranken oder Leichen dürfen unter keinen Umſtänden
in Benutzung genommen oder an andere abgegeben werden ehe
ſie desinficirt ſind Namentlich dürfen ſie nicht undesinfieirt
nach anderen Orten verſchickt werden

Den Empfängern von Sendungen welche derartige Gegen
ſtände aus Cholergorten enthalten wird dringend gerathen
dieſelben ſofort womöglich einer Desinfections Anſtalt zu über
geben oder unter den nöthigen Vorſichtsmaßregeln ſelbſt zu des
inficiren

Cholerawäſche ſoll nur dann zur Reinigung angenommen
werden wenn dieſelbe zuvor desinficirt iſt

18 Andere Schnutzmittel gegen Cholerag als die hier genann
ten kennt man nicht und es wird vom Gebrauch der in
Cholerazeiten regelmäßig angeprieſenen medikamentöſen Schutz

mittel Cholera Schuaps 2c abgeratheun
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Anweiſung
zur Ausführung der Desinfection bei Cholera

I Als Desinfertionsmittel ſind anzuwenden
1 Kalkmilch Zur Herſtellung derſelben wird 1 Liter zer

kleinerten reinen gebrannten Kalks ſogen Fettkalks mit 4 Litern
Waſſer gemiſcht und zwar in folgender Weiſe

Es wird von dem Waſſer etwa Liter in das zum Miſchen
beſtimmte Gefäß gegoſſen und daun der Kalk hineingelegt Nach
dem der Kalk das Waſſer aufgeſogen hat und dabei zu Pulver

n iſt wird er mit dem übrigen Waſſer zu Kalkmilch
verrührt

2 Chlorkalk Der Chlorkalk hat nur dann eine ausreichende
desinficirende Wirkung wenn er friſch bereitet und in wohl
verſchloſſenen Gefäßen aufbewahrt iſt Die gute Beſchaffenheit
des Chlorkalks iſt an dem ſtarken dem Chlorkalk eigenthümlichen
Geruch zu erkennen

Er wird entweder unvermiſcht in Pulverform gebraucht oder
in Löſung Letztere wird dadurch erhalten daß 2 Theile Chlor
kalk mit 100 Theilen kalten Waſſers gemiſcht und nach dem Ab
ſetzen der ungelöſten Theile die klare Löſung abgegoſſen wird

3 Löſung von Kaliſeife ſogenaunter Schmierſeife oder
grüner oder ſchwarzer Seife 3 Theile Seife werden in 100
Theilen heißen Waſſers gelöſt z B ein halbes kg Seife in 17
Litern Waſſer 44 Löſung der Carbolſänre Die rohe Carbolſäure löſt ſich
nur unvollkommen und iſt deswegen ungeeignet

Zur Verwendung kommt die ſogenannte 1009ige Carbolſäure
des Handels welche ſich in Seifenwaſſer vollſtändig löſt

Man bereitet ſich die unter Nr 3 beſchriebene Löſung von
Kaliſeife Jn 20 Theile dieſer noch heißen Löſung wird 1 Theil
Carbolſäure unter fortwährendem Umrühren gegoſſen Dieſe
Löſung iſt lange Zeit haltbar und wirkt ſchneller desinficirend als
einfache Löſung von Kaliſeife Soll reine Carbolſäure einmal
oder wiederholt deſtillirte verwendet werden welche erheblich
theuxrer aber nicht wirkſamer iſt als die ſogenannte 1009ige
Earbolſäure ſo iſt zur Löſung das Seifenwaſſer nicht nöthig
es genügt dann einfaches Waſſer

5 Dampfapparate Geeignet ſind ſowohl ſolche Apparate
welche für ſtrömenden Waſſerdampf bei 100 Grad Celſius einge
richtet ſind als auch ſolche in welchen der Dampf unter Ueber
druck nicht unter o Atmoſphäre zur Verwendung kommt

6 Siedehitze Die zu desinficirenden Gegenſtände werden
mindeſtens eine halbe Stunde lang mit Waſſer gekocht Das
Waſſer muß während dieſer Zeit beſtändig im Sieden gehalten
werden und die Gegenſtände vollkommen bedecken

II Anwendung der Desinfecrtionsmittel
1 Die flüſſigen Abgänge des Cholera Krauken Erbrochenes

Stuhlgang werden möglichſt in Gefäßen aufgefangen und mit
ungefähr gleichen Theilen Kalkmilch I Nr 1 gemiſcht Dieſe
Miſchung muß mindeſtens 1 Stunde ſtehen bleiben ehe ſie als
unſchädlich beſeitigt werden darf

Zur Desinfection der flüſſigen Abgänge kann auch Chlorkalk
I Nr 3 benutzt werden Von demſelben ſind mindeſtens 2 ge
häufte Eßlöffel voll in Pulverform auf Liter der Abgänge hin
zuzuſetzen und gut damit zu miſchen Die ſo behandelte Flüſſigkeit
kann bereits nach 15 Minuten beſeitigt werden

2 Hände und ſonſtige Körpertheile müſſen jedesmal wenn ſie
durch die Berührung mit inficirten Dingen Ausleerungen des
Kranken beſchmutzte Wäſche u ſ in Berührung gekommen
ſind durch gründliches Waſchen mit Chlorkalklöſung I Nr 2 oder
mit Carbolſäurelöſung I Nr 4 desinficirt werden

3 Bett und Leibwäſche ſowie andere Kleidungsſtücke welche
gewaſchen werden können ſind ſofort nachdem ſie beſchmutzt ſind
in ein Gefäß mit Desinfectionsflüſſigkeit zu ſtecken Die Des
infectionsflüſſigkert beſteht aus einer Löſung von Kaliſeife I Nr 3
oder Carbolſäure Nr J

Jn dieſer Flüſſigkeit bleiben die Gegenſtände und zwar in der
erſteren mindeſtens 24 Stunden in der letzteren mindeſtens 12
Stunden ehe ſie mit Waſſer geſpült und weiter gereinigt werden

Wäſche u ſ w kann auch in Dampfapparaten ſowie durch Aus
kochen desinficirt werden Aber auch in dieſem Falle muß ſie
zunächſt mit einer der genannten Desinfectionsflüſſigkeiten 3
oder H ſtark angefeuchtet und in gut ſchließenden Gefäßen oder
Beuteln verwahrt oder in Tücher welche ebenfalls mit Desinfec
tionsflüſſigkeit angefenchtet ſind eingeſchlagen werden damit die
mit dem Hantiren der Gegenſtände von der eigentlichen Desinfec
tion verbundene Gefahr verringert wird Auf jeden Fall muß
derjenige welcher ſolche Wäſche u ſ w berührt hat ſeine Hände
in der unter II Nr 3 angegebenen Weiſe desinficiren

4 Kleidungsſtücke welche nicht gewaſchen werden können ſind
in Dampfappaxaten I 5 zu desinficiren

Gegenſtände aus Leder ſind mit Carbolſäurelöſung I 4 oder
Chlorkalklöſung I 2 abzureiben

ſoll im Bey e vergeben werden
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ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
Donnerstag den S
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Ausſchreibung
Die Pflaſternng der Straße A zwichen Grün und Berlinerſtraße

September Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen und
die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Der Stadtbaurath

Ausſchreibung
Die Glaſerarbeiten zum Neubau der Volksſchule am J

1 werden Angebote ſind bis
eptember Vormittass 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen auch die a a entnommen werden

Holle Mittwoch 31 Auguſt 1892

5 Holz und Metalltheile der Möbel ſowie ähnliche Gegen
ſtände werden mit Lappen ſorgfältig und wiederholt abgerieben
die mit Carbotfänre oder Kaliſeifelöfung I 3 oder 4 befeuchtet
ſind Ebenſo wird mit dem Fußboden von Krankenräumen ver
fahren Die gebrauchten Lappen ſind zu verbrennen

Der Fußboden kann auch durch Beſtreichen mit Kalkmilch I 1
desinſicirt werden welche früheſtens nach 2 Stunden durch Ab
waſchen wieder entfernt wird

6 Die Wände der Krankenräume ſowie Holztheile welche dieſe
Behandlung vertragen werden mit Kalkmilch I 1 getüncht Nach
geſchehener Desinfection ſind die Krankenräume wenn irgend
möglich 24 Stunden lang unbenutt zu laſſen und reichlich zu lüften

7 Durch CholeraAusleerungen beſchmutzter Erdboden Pflaſter
ſowie Rinnſteine in welche verdächtige Abgänge gelangen werden
durch reichliches Uebergießen mit Kalkmilch I 1 desinſicirt

8 Ju Abtritte wird täglich in jede Sihöffnung ein Liter Kalk
milch I 1 gegoſſen Tonnen Kübel und dergleichen welche zum
Auffangen des Koths in den Abtritten dienen ſind nach dem Ent
leeren reichlich mit Kalkmilch I außen und innen zu beſtreichen

Die Sitzbretter werden durch Abwaſchen mit Kaliſeifelöfung
I 3 gereinigt

9 Wo eine genügende Desinfection in der bisher angegebenen
Weife nicht ausführbar iſt z B bei Polſtermöhbeln Federbelten
in Ermangelung eines Dampfapparates auch bei anderen Gegen
ſtänden wenn ein Mangel an Desinfectionsmitteln I 5 ein

treten ſollte ſind die zu desinficirenden Gegenſtände mindeſtens
6 Tage lang außer Gebrauch zu ſetzen und an einem warmen
trockenen vor Regen geſchützten aber womöglich dem Sonnenlicht
ausgeſetzten Orte gründlich zu lküften
10 Gegenſtände von geringerem Werthe namentlich Bettſtroh

ſind zu verbrennen
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Rathſchläge
an praktiſche Aerzte wegen Mitwirkung an ſanitären

Maßnahmen gegen die Verbreitung der Cholera
Der Erfolg der ſeitens der Behörden zur Bekämpfung der
Cholera getroffenen Anordnungen hängt zum nicht geringen Theil
davon ab daß ihre Durchführung auch ſeitens der praktiſchen
Aerzte die wünſchenswerthe Förderung erhält Jhre Fachkenntniſſe
ſetzen ſie in beſonderem Grade in den Stand die Bedeutung der
Anordnungen zu würdigen und durch die Art ihres Verkehrs mit
dem Publikum haben ſie vielfach Gelegenheit ihren gewichtigen
Einfluß auf daſſelbe im Jntereſſe des öffentlichen Wohls geltend
zu machen Die Mitglieder des ärztlichen Standes haben zu oft
ihren Gemeinſinn bei ähnlichen Gelegenheiten in ſo hohem Maße
bethätigt dal an ihrer Bereitwilligkeit auch ihrerſeits bei der
Bekämpfung der Cholera im Allgemeinen wie bei den Einzelfällen
mitzuwirken nicht gezweifelt werden darf Die Punkte in welchen
die Thätigkeit der Aerzte nach dieſer Richtung am vortheilhafteſten
Werte würde ſind in den nachſtehenden Rathſchlägen zuſammen
geſtellt

1 Jeder choleraverdächtige Fall iſt unverzüglich ev telegraphiſch
dem zuſtändigen Kreis Medicinalbeamten und der Ortspolizei
behörde zu melden

2 Bis zur leclung der Natur der Erkrankung ſind diefelben
Sicherheitsmaßregeln anzuwenden in Bezug auf Desinfection
Jſolirung u ſ wie bei einem wirklichen Cholerafall

3 Sämmtliche Ausleerungen der Kranken ſind zu desinficiren
nach der beigegebenen Anweiſung

Daſſelbe gilt von den durch Ausleerungen beſchmutzten Gegen
ſtänden wie Bett und Leibwäſche Fußboden u ſ w
4 Der Kranke iſt möglichſt zu iſoliren und mit geigueter
Wartung zu verſehen Läßt ſich dies in der eigenen Behauſung
nicht durchführen dann iſt darauf hinzuwirken daß er in ein
Krankenhaus oder in einen anderweitigen womöglich ſchon vorher
für Verpflegung von Cholerakranken bereitgeſtellten und mit Des
infectionsmitteln ausgerüſteten Raum geſchafft wird

5 Das Warteperſonal iſt darüber zu informiren wie es ſich
in Bezug auf Desinfection der eigenen Kleidung der Hände des
Eſſens im Krankenraum u ſ w zu verhalten hat

6 Es iſt darauf zu halten daß der Jnfectionsſtoff nicht durch
Wegſchütten der nicht desinficirten Ausleerungen durch Waſchen
der beſchmutzten Bekleidungsſtücke Gefäße u ſ w in die Nähe
von Brunnen oder in Waſſerläufe gebracht wird Liegt der Ver
dacht einer ſchon geſchehenen Jnfection von Waſſerentnahmeſtellen
vor dann iſt die Ortsbehörde davon zu benachrichtigen und es iſt
zu beantragen daß verdächtige Brunnen geſchloſſen reſp die
Drprbuer inficirter Gewäſſer vor Benutzung derſelben gewarnt
werden

7 r bei der Ankunft des Arztes bereits der Tod eingetreten
dann ſind die Leiche und die Effekten derſelben unter Aufſicht und
Verſchluß zu halten bis zum Eintreffen des Medicinalbeamten
oder bis ſeitens der Ortspolizeibehörde weitere Beſtimmungen
getroffen werden

8 Ueber die Art und Weiſe wie die Jnfection im vorliegenden
Falle möglicherweiſe zu Stande gekommen iſt ob dieſelbe zu einer
Weiterverſchleppung der Krankheit bereits Veranlaſſung gegeben
hat Verbleib von inficirten Effekten u ſ und über weitere
verdächtige Vorkommniſſe am Orte der Erkrankung ſind Nach
forſchungen anzuſtellen

9 Bei den erſten verdächtigen Fällen an einem Orte bei welchen
die Sicherung der Diagnoſe von größtem Werthe iſt wird von
den Dejectionen des Kranken eine nicht zu geringe Menge behufs
der ſpäteren bacteriologiſchen Unterſuchung in ein reines Glas zu
füllen ſein Jm Nothfall genügen für dieſen Zweck wenige
Tropfen auch ein Stück der beſchmutzten Wäſche kann Ver
wendung finden

10 Aerzte welche in bacteriologiſchen Unterſuchungen bewandert
ſind können die Entſcheidung über den Fall ſehr fördern und ab
kürzen wenn ſie ſofort die bacteriologiſche Unterſuchung nicht nur
mittelſt des Mikroſkops ſondern auch mit Hilfe des Plattenkultur
Verfahrens vornehmen und gegebenenfalls dem Medicinal
beamten von dem Ergebniß ihrer Unterſuchung womöglich unter
Beifügung von Präparaten Mittheilung machen
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Koſten für Porto und Telegramme werden von dem Phyſikus erſetzt werden

Die PolizeiVerwaltung
Konkursverfahren

Jn dem Konkursverfahren über das
re des Kaufmanns Paul

m ea
in Firma Schräplerzu d iſt zur Prüfung der
nachträglich angemeldeten Fordernngen
Termin auf den

r 1892 Vorm r Uhro ichen Amtsgericht hierſelbſt Kleine Steinſtraße 8 Zimmer
Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 26 Auguſt 1692

Angebote ſind bis

ez Lohauſen

s

n Groſſe tStad Gericht iber des Königlichen AmtsEez rhrges 0 W Abtheilung



Bekanntmachung
Mit Rückſicht auf die drohende Choleragefahr und S 13 des

Sanitäts Regulativs vom 28 Oktober 1835 wird bis auf Weiteres die polizei
üche Erlaubniß zu öffentlichen TanzLuſtbarkeiten ſowie enehmignngspflichtigen
Veranſtaltungen zur Feier des bevorſtehenden Sedanfeſtes nicht mehr ertheilt
Gleichzeitig werden diejenigen Erlaubniſſe welche zu derartigen Vergnügungen
bereits für die Zeit vom 31 d Mts ab ertheilt ſind hierdurch aufgehoben
und zurückgezogenHalle a/S den 30 Auguſt 1892 Die Polizei Verwaltung

Polizei Verordnung
Auf Grund der 88 5 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung

vom 11 März 1850 und der S8 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 wird in Abänderung des s 14 der
StraßenPolizei Ordnung vom 15 September 1879 und des 8 3 der Polizei
Verordnung vom 10 April 1889 unter Zuſtimmung des Gemeinde Vorſtandes
für sen Stadtkreis Halle a/S Folgendes verordnet

Zur Abwehr der Choleragefahr darf vom 7 nächſten Monats ab
bis anf Weiteres die Räumung der gewöhnlichen Abortgruben nur
noch mittels der bereits für Waſſerſpülungsanlagen vorgeſchriebenen
Maſchinen Pumpen nach Maßgabe der für dieſe erlaſſenen Beſtim
mungen der Straßen Polizei Ordnung erfolgen

Zuwiderhandlungen werden ſowohl an dem verantwortlichen Haus
beſitzer bezw Vicewirth als auch an dem Beſitzer der nicht mehr
geſtatteten Düngerwagen mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark im Unver
mögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet
a den 30 Augnſt 1892 Die Polizei V Waltuns

von Holly

Bekanntmachung
Geſichtspunkte die zur Abwendung gefundheitsſchädlicher Wirkungen

des Waſſer und Halbwaſſergaſes zu beobachten ſind
Waſſergas und Halbwaſſergas Miſch Dowſon Wilſon Motor

Generator Waſſergas wirken bei Geruchloſigkeit wegen ihres hohen Kohlen
oxydgasgehalts von 35 42 und beziehentlich 21 27 Volumprocent geſundheits
ſchädlich Die Schädlichkeitsgrenze wird auf etwa 0,3 Theile Kohlenoxydgas in
1000 Theilen Luſt angegeben

Jm Gemiſch mit gewiſſen Mengen Luft ſind die Gaſe auch exploſiv
Als Sicherheitsmaßregeln zur thunlichſten Verhütung von Gefahren ſind

nachſtehende zu empfehlen
I Die Vorrichtungen zur Darſtellung und Reinigung der Gaſe ſind in

reichlich gelüfteten Räumen am ſicherſten in ſeitlich offenen Schuppen auf
zuſtellen in denen ſich die Arbeiter nicht länger als zur Bedienung der Vor
richtungen erforderlich iſt aufhalten dürfen Keinesfalls dürfen darin die
Arbeiter ihre Mahlzeiten einnehmen Ein Zuſammenhang jener Räume mit
Wohnränmen iſt nicht zuläſſig

ha Füllöffnungen der Gasgeneratoren ſind mit doppeltem Verſchluß
zu verſehen

3 Auf die Herſtellung gasdichter Leitungsröhren und auf deren Erhaltun
in dieſem Zuſtande iſt die größte Sorgfalt zu verwenden Dieſelben ſind au
II Atmoſphären Ueberdruck zu prüfen Soweit möglich iſt zu verhüten

daß die Hauptleitungen innerhalb unter oder nahe bei geſchloſſenen zum
Anſenthalt von Menſchen dienenden Räumen zu liegen kommen

4 Unterirdiſche Röhren ſind ſo tief zu legen daß der Froſt eine Ein
wirkung darauf nicht ausüben kann

5 Zur zeitweiligen Prüſung der Röhrenleitungen auf ihre Dichtigkeit
können dienen

a für Hausleitungen der neben dem Gasmeſſer anzubringende Muchall ſche
Gascontroleur

b für andere zugängige Leitungen das Beſtreichen derſelben mit Seifenlöſung
und die Beobachtung ob ſich in dieſer Löſung Gasblaſen bilden

e für nicht zugängige unterirdiſche längere Leitungen
a die Controle mittelſt des Manometers bei dem am Anfange und am

Ende geſchloſſenen Leitungen und zwar nach der Richtung ob der
Gasdruck längere Zeit ſich gleich bleibt
die Anbringung von ſenkrechten Röhrchen in gewiſſen Entfernungen
im Erdboden Dieſe Röhren müſſen bis auf die Verbindungsſtellen
der Hauptröhren hinabreichen mit ihrem oberen Ende in einem aus
gehölten Holzklotze befeſtigt und mit einem Stöpſel verſchloſſen ſein
Die im Nivean des Straßenpflaſters der Fabrikſohle und dergl
liegende obere Kante des Holzklotzes iſt mit einem eiſernen Deckel
zu verſehen nach deſſen und des Stöpſels Entfernung beobachtet
werden kann ob Gas austritt welches durch Schwärzung von
Palladiumpapier oder wenn dem Gaſe Riechſtoffe zugeſetzt waren
durch den Geruch ſich zu erkennen giebt

6 Es iſt zu verhüten daß die Verbrennungeprodukte der Gaſe die noch
Kohlenoxydgas enthalten können ſich der zum Athmen beſtimmten Luft in

und Fabrikräumen beimiſchen Darum ſind letztere ſtets ausgiebig
zu lüften

7 Mit den Gaſfen geſpeiſte Kraftmaſchinen dürfen nur in gut gelüfteten
Räumen die zum dauernden Aufenthalt von Menſchen nicht beſtimmt ſind
aufgeſtellt werden

G Kleinere Gasbehälter für Einzelbetrieb ſind außerhalb des Gas
erzeugungsraumes an einem reichlich gelüfteten Orte am beſten im Freien
aufzuſtellen Größere Gasbehälter können im Freien oder in beſonderen Ge
bänden die nicht zugleich anderen Zwecken dienen untergebracht werden
Stehen ſie im Freien ſo iſt ihre Entfernung von benachbarten Gebänden
derartig zu bemeſſen daß ſie möglichſt geſchützt ſind und daß ſie von herab
ſtürzenden brennenden Stoffen nicht getroffen werden können Auch muß rings
um den Behälter noch ein zur Aufſtellung und Handhabung von fahrbaren
Löſchgeräthſchaften genügender Raum bleiben Gasbehälter Gebände ſind in
ihrem oberen Theile mit Lüftungsvorrichtungen die von Außen gehandhabt
werden können zu verſehen und dürfen nur mit zuverläſſigen Sicherheitslampen
betreten werden

Halle

Anmerkungen
1 Der Muchall ſche Controlapparat beſteht aus einem theilweiſe mit

Waſſer gefüllten neben dem Gasmeſſer anzubringenden verſchloſſenen Glas
kölbchen Jn die Waſſerleitung iſt ein vor dem Haupthahn mit der Leitung
verbundenes Röhrchen eingeſenkt Ein anderes Röhrchen iſt hinter dem Haupt
hahn mit der Hausleitung verbunden und reicht in den waſſerfreien Theil des
erwähnten Glaskölbchens Entweicht nach dem Schließen des Haupthahns
infolge von RöhrenUndichtigkeit Gas aus der Hausleitung ſo tritt wegen der
alsdann ſtattſindenden Druckverminderung Gas durch das eingeſenkte Röhrchen
vor dem Haupthahn in das Kölbchen und Blaſen ſteigen in dem Waſſer auf

Der Muchall ſche Apparat iſt unter Anderen von der Firma S Elſter
in Berlin 80 Neue Königsſtraße 68 und Mainz Rheinallee ſowie von der
Firma Schmitz und Morf in Zürich zu beziehen

2 Es iſt empfohlen worden die Gaſe an ihrem Darſtellungsort und bei
längeren Rohrleitungen auch an ihrem Verbrauchsorte durch Beimiſchung eines
Riechſtoffes bemerklich zu machen Für dieſen Zweck iſt mehrfach eine

1ICprozentige weingeiſtige Löſung von Mercaptan durch welche das Gas
am beſten in einem Glasgefäße geleitet wird in Anwendung gebracht jedoch
iſt das Mercaptan wegen ſeiner Oxidirbarkeit im Erdreiche und wegen ſeiner
Verdichtbarkeit in feuchtwandigen Röhren nicht immer bewährt gefunden worden
Nach Lange muß dem Waſſergas wegen ſeines hohen Kohlenoxydgasgehalts ein
mindeſtens fünfmal ſo ſtarker Geruch bleibend anhaften als dem gewöhnlichen
Steinkohlengas welches ſtark und eigenthümlich riechend nur 10 Volum
procent Kohlenoxydgas enthält Das Mercaptan gieht bei der vollſtändigen
Verbrennung keinen üblen Geruch ſtinkt aber wenn es ſich der Verbrennung
entzieht ungemein und kann dadurch erheblich beläſtigen

3 Das zur Erkennung von Kohlenoxydgas dienende Palladiumpapier
läßt ſich dadurch herſtellen daß man dünne Streifen von ſeinem Filtrirpapier
durch eine nentrale Löſung von 0,2 g Palladiumchlorür in 100 eem Waſſer
zieht und die r gehaltenem Zuſtande zur Anwendung bringt
Palladiumchlorür Papier 77 tende valgend geformte Glasröhrchen welche
innerhalb der Fabhrikräume anfgehängt un in die unter Nr 5 e 8 erwähnten
Röhrchen unter dem Straßenpflaſter eingeführt werden können ſertigt der
Chemiker Leybold in der Fabrik der Frankfurter Gasgeſellſchaft zu Frankk

furt a M an det e auch ſind ſolche Glasröhrchen von der erwähnten Firma Eiſter

Bei Anweſenheit von Kohlenoxydgas färbt ſich das Palladiumpapierdurch Reduction von Palladium je nach de Wanne a oder n
Nach Fodor erzeugen 1,5 Theile Kohlenoxydgas in 1 ilPapier nach einigen Minuten ein ſchwere de Dlulhe ten

Bekanntmachung
Wiewohl das ſtädtiſche Waſſerwerk trotz der andauernden Hitze und des

dadurch geſtelgerten Waſſerverbrauchs noch immer allen Anforderungen ent
ſpricht ſo iſt doch die Beſorgniß nicht völlig ausgeſchloſſen daß bei längerer
Dauer der trockenen Witterung eine Abnahme der Waſſervorräthe eintritt die
bei der jetzt drohenden CholeraGefahr von verhängnißvollen Folgen ſein könnte

An die Bürgerſchaft richten wir daher das Erſuchen ſich jedes ver
ſchwenderiſchen Waſſerverbrauchs zu enthalten insbeſondere die Be
ſprengung der Gärten nach Möglichkeit einzuſchränken Springbrunnen
und 2 aſſer Turbinen aber vollſtändig auſter Vetrieb zu ſetzen

Halle a den 30 Auguſt 1892 Der Magiſtrat
Stande

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a S
Jn unſer Firmenregiſter woſelbſt

unter Nr 845 die hieſige Firma
Geſchwiſter Storch

vermerkt ſteht iſt in Colonne 6 ein
getragen worden

as Handelsgeſchäft iſt durch Ver
trag auf den Kaufmann Walter
Kyrian zu Halle a/S über
gegangen welcher daſſelbe unter
unveränderter Firma fortſetzt Ver
gleiche Nr 2102 des Firmenregiſters
Eingetragen zufolge Verfügung
vom 18 Auguſt 1892 an demſelben
Tage

Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter
unter Nr 2102 die Firmag

Geſchwiſter Storch
mit dem Sitze zu Halle a/S und als
deren Jnhaber der Kaufmann Walter
Kyrian zu Halle a/S eingetragen
worden

Bei der nuter Nr 2101 unſeres
Firmenregiſters eingetragenen Firma

Lonis Böker
mit einer Zweigniederlaſſung in Münden
iſt in Colonne 4 eingetragen worden

Der Kaufmann Heinrich Vöker
zu Münden iſt in das Handels
geſchäft des Kaufmanns Lonis
Böker zu Halle a/S als Geſell
ſchafter eingetreten und die nunmehr
unter der Firma Lonis Vöker
beſtehende Handelsgeſellſchaſt unter
Nr 846 des Geſellſchaſtsregiſters
eingetragen Eingetragen zuſolge
Verfügung vom 23 Auguſt 1892
an demſelben Tage

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt
demnächſt unter Nr 846 die offene
Handelsgeſellſchaft in Firma

Lonis Vöker
zu Halle a/S mit einer Zweignieder
laſſung in Münden und als deren
Geſellſchafter

1 der Kaufmann Lonis Böker
zu Halle a/S

2 der Kaufmann Heinrich Böker
zu Münden

eingetragen worden
ie Geſellſchaft hat am 21 Auguſt

1892 begonnen

Jn unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei
der daſelbſt unter Nr 726 eingetragenen
Handelsgeſellſchaft in Firma

Panl Spatz Comp
in Colonne 4 eingetragen worden

Die Geſellſchaft iſt durch Ueber
einkunft der Betheiligten aufgelöſt
Der Kaufmann Max Sammler
zu Halle a/S ſetzt das Handels
geſchäft unter Beibehaltung der
bisherigen Firma fort Vergleiche
Nr 2103 des Firmenregiſters Ein
getragen zufolge Verfügung vom
18 Auguſt 1892 an demſelben Tage

Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter
unter Nr 2103 die Firma

Panl Spatz Comp
mit dem Sitze zu Halle a/S und als
deren Jnhaber der Kaufmann Max
Samnmler zu Halle a/S eingetragen
worden

Halle a/S den 23 Auguſt 1892
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Buchhändlers Reinhold
Oſchmann in Firma M Oſch
mann zu Halle a S iſt zur
Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berück
ſichtigenden Forderungen und zur Be
ſchlußfaffüng der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögengsſtücke
der Schlußtermin auf

den 23 September 1892
Vorm 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 8 Zimmer
Nr 31 beſtimmt

Halle a den 23 Auguſt 1892
GKroſſe Sekretär

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Jn dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Malermeiſters Wilhelm
Auguſt Theodor Ehrhardt zu
Halle a S iſt zur Beſchlußfaſſung über
die nachträgliche Beſtellung eines Gläu
bigerausſchuſſes Termin auf

den 24 September 1892
Vormittags 10 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Kleine Steinſtraße 8 Zimmer
Nr 31 anberaumt worden

Halle a den 16 Auguſt 1892
Groſſe Sekretär

Gerichtsſchreiber des Kgl Amtsgerichts
Abtheilung VII

Sofort zu verpachten ein Gut

in Baden arrondirt eine Stunde von
der Bahn ca 150 Hectar Rübenboden
mit oder ohne Jnventar Näheres dh raach 4 Stunden und 0,05 Theile nach 12 24 Stunden H Kaysser Auerbach Heſſen

Perdingung
Zur Vergebung der für die Unter

haltung nachbenannter Provinzial
Chauſſeen pro 1893 erforderlichen
Fuhrenleiſtungen und Material
lieferungen und zwar
J für die Halle Treuenbrietzener

Chanuſſee
43 chm Bankettkies anzuliefern

II für die Halle Nordhanſener
Chanſſee

200 chm Pſflaſterſteine vom Bahnhof
Halle abzufahren

525 chm Pflaſter und Bedeckungs
kies anzuliefern

160 chw Pflaſterausſchußſteine zu
verfahren

III für die Halle Bernburger
Chanſſee

1467 chm Chanſſirungsſteine vom
Petersberg anzufahren

120 chm Pflaſter Ausſchußſteine zu
verfahren

714 chm Pflaſter und Bedeckungs
kies anzuliefern

IV für die Halle Leipziger
Chauſſee e111 ebm Chanſſirungsſteine vom
Petersberg anzufahren

200 chm Pflaſterſteine vom Bahnhof
Gröbers abzufahren

368 chm Chauſſirungsſteine desgl
270 echm Pflaſter und Ausſchußſteine

zu verfahren
280 chm Pflaſterſteine vom Bahnhof

Schkeuditz abzufahren
92 chm Chauſſirungsſteine desgl
1294 chm Pflaſter und Bedeckungs

kies anzuliefern
V für die Halle Weiſzenfelſer

Chanuſſee
300 cbm Pflaſterſteine vom Peters

berg anzufahren
706 ebm Pſflaſter und Bedeckungs

lies anzuliefern
250 cbm Pflaſterausſchußſteine zu

verfahren
VI für die Zſcherbener Chanuſſee

150 cbm Pflaſterſteine zu verfahren
320 chm Pſlaſterkies anzulieſern

iſt öffentkicher Bietungstermin auf
Montag den 5 Septbr

Morgens 9 Uhr
im Gaſthof zur Stadt Magde
burg Martinsgaſſe hierſelbſt anbe
raumt

Halle a den 26 Augnſt 1892
Die Landes Baninſpeetion Salle

AalJn m Auctionslokale Brüderſtr 12
verſteigere ich am Donnerstag den
1 Septbr er von Nachmittags
2 ihr an 36 Stck Bettſtellen Sopha
Tiſche Stühle ſehr gut erhalten Herren
und Damen Kleidungsſlücke darunter
1 Frack Ueberzieher 1 Damen Plüſch
mantel Federbetten etwas Tiſchlerhand
werkzeug 1 Spiegel ferner Küchen
waagen Spirituskocher Stiefelknechte
Blechſachen Tiſchglocken Wiegemeſſer
hölz Küchengeſchirr Laternen alum
Kaffeebretter Blechſormen u v a S

Louis Kaatz
gerichtl vereid Taxator

außergerichtl vereid AuctionatorU

A WernerApolda in Thür
Unterebahnhofsſtraße 37 S

J Thür landwirthſchaftliches u
Specialvermittelungsburean
für Hotels Gaſthöfe Reſtau

rants Bäckereien e
Empfehle meine Dienſte geehrten

kauf und verkaufsluſtigen Herr
ſchaften unter coulanten Be
dingungen Beſte Referenzen
zur Seite

Jch beabſichtige mein Grundſtück
beſtehend aus 13 Preuß Mrg ſchweren
Weizenboden Erfurter Gegend Haus
und Scheune kurz ſämmtliches Zube
hör mit oder ohne Jnventar für 6000
Thaler zu verkaufen Anzahlung nach
Uebereinkunft Reflektanten wollen ihre
Adreſſen poſtlagernd unter K St

dorf bei Gr Rudeſtedt nieder
egen

Gaſthof Verkauf
Jrn einer mittleren Stadt Anhalts iſt

ein Gaſthof verbunden mit Tanz
lokal Garten und Kegelbahn ſofort zu
verkaufen Gefl Offerten u 2148 A
an die Exped dieſer Zeitung erbeten

Alter rentabler Gafhef
Provinzialſtadt ſofort oder 1 Oktober

u verkaufen Logiseinnahme deckt ra
ie Zinſen Lagerbier ohne andere

Biere 250 Tonnen Preis 49,000Anzahlung 10 12000 Off bitte
unter 2149 B in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen

Eine in jeder Beziehung
ſchöne

Willa
12 Zimmer ec Garten

in einem thüringer Bade
orte iſt zu verkaufen Selbſt
känfer erfahren Adr in der
Exped dieſer Ztg 843

Bäckerei Verkauf
Wegen Uebernahme des elterlichen

Geſchäfts bin ich geſonnen meine ſeit
acht Jahren neuerbaunte gut eingerich
tete flottgehende Bäckerei nebſt Wohn
haus Stallung ſchönen Hof Gemüſe
und Obſtgarten in lebhafter Garniſon
ſtadt Nähe Leipzig s preiswerth zu
verkaufen Offerten unter 2075 Z
an die Exped d Ztg zu ſenbden

Grundſtück 6 verzinslich mit
6000 Mk Anzahl zu verkaufen

Flottgehende Reſtanrauts zu
verpachten gute Viktuglieugeſchäfte
zu vermiethen Grundſtück mit ſlott
gehendem Schnittwwaaren Geſchäft
mit 3000 Mk Anzahl zu verkaufen

4 Ritzer Ranniſcheſtr 5
Ein Hausgrundſtück mit ſehr

gutem Geſchäft wird mit 10,000 Mk
Anzahlung mit ſämmtlichem Jnventar
wegen Krankheit ſofort verkauft
Offerten unter 2140 R an die

Exped d Ztg erbeten

Ein in Eilenburg in der Hauptſtraße
nahe am Markt gelegenes ſchönes gr

rHausgrundſtück
mit Seitengebäuden und Garten für
jedes Geſchäft paſſend iſt erbtheilungs
halber zu verkaufen Selbſtkänſer
wollen ſich an Thierarzt Schröcdker
daſelbſt wenden

Jn Naumburg a S in beſter
Geſchäftslage iſt ein Wohnhans
in welchem ſeit 15 Jahren ein nach
weislich gutgehendes

v o rCigarren Geſchäft
betrieben wird krankheitshalber
ſofort unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen

Das Grundſtück eignet ſich auch
vorzüglich zur Errichtung eines
Colonialwagren Geſchäfts

Koſtenfreie Auskunft ertheilt
Carl Wagnus in Nanmburg a/S

ReſtaurgtionsgrundftückReſtaurationsgrundftm
Eckhaus mit 14 Fenſter Front drei

ſtöckig vor 4 Jahren maſſiv erbaut
bringt extra 2740 Mark Hausmiethe
im ſchönſten Stadtviertel Halle belegen
habe ich mit ſämmtlichem ſich im beſten
Zuſtande befindlichen Jnventar für

475,000 Mark bei 10,000 Mark Anzahl
zu verkaufen im Auftrag Umſatz pro
Monat 18 Hekt Lagerbier zu 0,3 10
außerdem viel echtes und Weißbier
ſowie bedentendem Küchen und Wein
umſatz Gefl Offerten u 2129 F
an die Exped dieſer Zeitung erbeten

Kleines gut gehendes Reſtaurant
mit auch ohne Jnventar Umſtände
halber per 1 Oktober zu vermiethen

Offerten unter B 588 an die Ex
pedition dieſer Zeitung
Reſtaurations Grundſiüch

Mitte der Stadt mit Gaſtz kl Vereins
zimmer außer Reſtaurant bringt es
510 Mk Miethe Preis 30,000 Mk
Anz 6000 Mk 24000 Mk ſeſteHypotheken Gebäude ſehr gut Ver
kehr beſſeres Publikum Flott
gehende Geſchäfte zu verkanfen

3 Vikftualien Geſchäfte zu ver
miethen verſchied flottg Reſtaurants
leere Reſtaurationsränme von 800
bis 2400 Mk zu verpachten

A Ritzer Ranniſcheſtr 5
Gut gchendes Viclualiengeſchäft

mit ſämmtlicher Einrichtung iſt
ſofort billig zu verpachten

Offerten unter 2152 E in der
Expedikion d Ztg niederzulegen

EBRGSiſt krankheitshalber ſof zu verp Off
unter 2145 W an die Exp d Ztg

Viktnaliengeſchäft
mit Branntweinhandel ſof zu verp
Off n 2146 X an die Exp d Ztg

Eine Fleiſcherei wird in Halle od
Umgegend ſof od ſpäter zu pachten
geſucht Offerten unter A 635 in
der Exped d Ztg niederzulegen

100000 Mark
anf Aecker zur erſten Stelle ver
1 Jannar 1892 auszuleihen d

Woldemar Thoss
Gr Ulrichſtr 8 J

Iypothek Kapita
10 Jahre fest offerirt

Georg Schultze tn
platz 13

W Pür Kapitalisten Kosten
ſreier Nachweis guter I u II Hypoth
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